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beachten.	Diesem	Argument	 kann	man	nur	 voll-
inhaltlich	zustimmen.			

Dieses	fundierte	Buch,	für	das	erkennbar	sehr	
viel	 Sorgfalt	 und	 Arbeit	 notwendig	 war,	 ist	 ein-
deutig	 nicht	 nur	 für	 Interessenten	 der	 schwedi-
schen	Geschichte	wichtig,	 sondern	allgemein	 für	
die	Mediengeschichte	und	deren	Entwicklung	im	
17.	 Jahrhundert	 von	 großem	Nutzen.	Und	 etwas	
mehr	 Kenntnis	 der	 schwedischen	 Geschichte	
kann	auch	nicht	schaden.				

	
Renate	Schreiber	(Wien)	

	
	

Michael	 North:	 Das	 Goldene	 Zeitalter	 global.	
Die	Niederlande	 im	17.	und	18.	 Jahrhundert,	
Köln:	 Böhlau	 2021,	 317	 Seiten,	 60	meist	 far-
bige	Abb.,	ISBN:	978-3-412-50513-4	
	
Der	Historiker	Michael	North,	der	Fachmann	 für	
niederländische	Geschichte,	richtet	im	vorliegen-
den	 Band	 den	 Fokus	 auf	 den	 wechselseitigen	
kulturellen	 und	 wirtschaftlichen	 Einfluss	 der	
Niederlande	 auf	 Länder,	 die	 kurz	 oder	 länger	 in	
niederländischem	 Besitz	 waren	 bzw.	 mit	 denen	
intensiver	 Handel	 betrieben	 wurde.	 Der	 Autor	
beleuchtet	 die	 Strömungen	 in	Kunst,	Wirtschaft,	
Handel	 und	 Gesellschaft	 zwischen	 den	 Nieder-
landen	und	den	jeweiligen	Staaten.	Solch	ein	glo-
baler	Überblick	bedarf	einer	umfangreichen	For-
schung.	 In	 der	 Einleitung	 verweist	 der	 Autor,	
nach	einem	kurzen	Überblick	über	die	kulturelle	
Entwicklung	 in	 den	Niederlanden	 selbst,	 auf	 die	
schwierige	 Suche	nach	 aussagekräftigen	Quellen	
nicht	nur	in	Übersee.	

Einerseits	wird	die	Entstehung	und	der	Han-
del	der	VOC	 (Vereenigde	Oost	 Indische	Compag-
nie	 =	 Niederländische	 Ostindien-Kompanie)	 so-
wie	der	WIC	(Geoctroyeerde	West-Indische	Com-
pagnie	 =	 West-Indische	 Compagnie)	 und	 einige	
der	wichtigsten	Akteure	beleuchtet.	Andererseits	
geht	 der	 Autor	 auf	 den	 Einfluss	 und	 die	 Akzep-
tanz	 der	 ausländischen	 Güter	 in	 den	 Niederlan-
den	 auf	 Kunst	 und	 Kuriositätenkabinette	 sowie	
Medien	 ein.	 Von	 dort	 breitete	 sich	 der	 Einfluss	
auf	ganz	Europa	aus.	

Der	 Kulturtransfer	 umfasst	 nicht	 nur	 Gegen-
stände	und	Kunst	auch	Personen	bringen	speziel-

le	Kenntnisse	ihrer	Profession	aus	ihrem	Heimat-
land	 mit.	 In	 den	 Ostseeraum,	 einem	 weiteren	
Forschungsschwerpunkt	 des	 Autors,	 gab	 es	 aus	
den	 Niederlanden	 die	 Migration	 von	 Bauern,	
Handwerkern	 und	 Kaufleuten.	 Zahlreiche	 Archi-
tekten	und	Maler	aus	den	Niederlanden	wirkten	
in	 Skandinavien.	 Im	 Gegenzug	 siedelten	 viele	
Seeleute	 aus	 den	 nordischen	 Staaten	 in	 die	Nie-
derlande,	 um	 dort	 ihre	 Erfahrung	 in	 der	 Schiff-
fahrt	einzubringen.				

In	 den	 folgenden	 Kapiteln	 werden	 Länder	
bzw.	 Gebiete	 vorgestellt,	 gleichzeitig	 wird	 eine	
Person	 in	 den	 Focus	 gesetzt,	 die	 jeweils	 für	 die	
Entwicklung	 oder	 Beziehung	 wesentlich	 war:	
Niederlanden	–	Nicolaas	Witsen,	Nord-	und	Ost-
seeraum	 –	 Christina	 von	 Schweden,	 Brasilien	 –	
Johann	 Moritz	 von	 Nassau-Siegen,	 Surinam	 und	
Curaçao	–	Maria	Sibylla	Merian,	Neue	Niederlan-
de	(Amerika)	–	Margarieta	van	Varick,	Kapstadt	–	
Angela	 van	 Bengalen,	 Batavia	 –	 Sayfoedin	 von	
Tidore,	 Indien	und	Ceylon	–	Hendrik	van	Schuy-
lenburgh,	 Japan	 –	 Shiba	 Kökan	 und	 China	 –	 Jo-
hann	 Nieuhof.	 Allein	 die	 Aufzählung	 all	 dieser	
Länder	 und	 Personen	 zeigt,	 wie	 umfassend	 der	
Autor	den	Kulturtransfer	von	und	nach	den	Nie-
derlanden	untersucht	hat.			

Ein	 ausführliches	 Quellen-,	 Literatur-	 und	
Namensverzeichnis	 rundet	 das	 beeindruckende	
Buch	 ab.	 Ein	 wichtiges	 Buch	 nicht	 nur	 für	 den	
Kulturtransfer	 von	 und	 nach	 den	 Niederlanden,	
sondern	ebenfalls	für	die	Entwicklung	der	in	den	
einzelnen	Kapiteln	angesprochenen	Ländern.		

	
Renate	Schreiber	(Wien)	

	
	
Aurelia	 Benedikt:	 Die	 Mirakelberichte	 des	
Gnadenortes	 Mariahilf	 in	 der	 St.-Jakobs-
Kirche	 in	 Innsbruck	 (1662–1724).	 Analysen	
zu	 ihrer	 Bedeutung	 im	 Barockzeitalter	
(=	Veröffentlichungen	des	 Innsbrucker	 Stadt-
archivs	 N.	 F.	 72),	 Innsbruck:	 Wagner	 2021,	
652	Seiten,	ISBN:	978-3-7030-6565-1		

	
Die	 Frömmigkeitsgeschichte	 und	 insbesondere	
die	Auswertung	und	Publizierung	von	Mirakelbü-
cher	 hat	 in	 der	 zweiten	 Hälfte	 des	 20.	 Jahrhun-
derts	eine	Blüte	erlebt.	Im	21.	Jahrhundert	wurde	


